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Düngung von Gemüse, Blumen-/ 
Staudenbeeten und Balkonpflanzen

Hauptnährstoffe Bedeutung
Stickstoff Baustein in Eiweiß, fördert Triebwachstum

Phosphor Bildung von Samen, Knospen, Wurzeln

Kalium Wasserhaushalt, Kälteresistenz und Widerstandskraft

Magnesium Bestandteil Blattgrün

Calcium wachsende Pflanzenbestandteile, Knospen, Zellwand

Schwefel Aufbau von Eiweiß

Spurennährstoffe
Bor Transport Kohlenhydrate, Zellwandbildung

Eisen Photosynthese, Bildung Blattgrün

Mangan Photosynthese

Zink, Kupfer, 
Molybdän

Aufrechterhaltung und Steuerung des Stoffwechsels

Nährstoffe im Überblick
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Liebig‘sche Gesetz vom 
Minimum

Justus von Liebig stellte 
1855 fest: der Nährstoff, der 
in geringster Menge im 
Verhältnis zum Bedarf 
vorliegt, begrenzt das 
Pflanzenwachstum!

Gesetz vom Minimum
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Nährstoffmangel - Fe

Welcher Nährstoff befindet sich hier im
Minimum bzw. ist nicht für die Pflanze verfügbar?

Eisen! 
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Quelle: Seipel, Holger, Fachkunde für Gärtner

Gesetz vom abnehmenden Ertragszuwachs
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Bodenverbesserungsmittel
- enthält mehr als 60% Feinboden-Bestandteile
- hat hohe Luftkapazität
- pH 6,5 - 7,5 ⇒ Kalkwirkung
- aktiviert Bodenleben

Düngemittel
- N, P, K, Ca, Mg

Ein Kompost kann nur so gut 
sein, wie seine Ausgangsstoffe

Eigenschaften abhängig von Zersetzungsgrad

Kompost als Nährstoffquelle

Quelle: Archiv VHE NRW e. V.
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Durchschnittswerte ∅ Nährstoffgehalt ∅ Nährstoffbedarf der
Pflanzen

Nährstoff
g in 1 L 
Kompost

g in 6 L 
Kompost

g/m²
pro Jahr

g/m²
in 3 Jahren

Stickstoff N 0,4 g/L 2,4 g/6L 12 g/m² 36 g/m²

Phosphat P2O5 3,0 g/L 18  g/6L 4 g/m² 12 g/m²

Kalium K2O 5,0 g/L 30  g/6L 15 g/m² 45 g/m²

Quelle: BGK Bundesgütegemeinschaft Kompost e.V: Kompost im Haus- und Kleingarten, www.bgkev.de/download

6 L Kompost /m² decken den Bedarf an Phosphor 
und Kalium für 2 bis 3 Jahre

Ergänzungsdüngung ist nur für Stickstoff nötig  
⇒ N-Gehalt von 2,4 g N/ 6 L bei der Düngung anrechnen

Kompost als Nährstoffquelle
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begrünen kahle Flächen
lockern den Gartenboden bis in die Tiefe
verdrängen unerwünschte Kräuter
reichern den Boden mit Humus und Nährstoffen an 
beleben den Boden (Bodenorganismen verarbeiten 
Pflanzenreste) 
beschatten den Boden und schützen vor Verdunstung
verhindern Bodenabspülung (Erosion) in Hanglagen
binden Restnährstoffe und verringern das Risiko der 
Nitratauswaschung

Gründüngungspflanzen

Gründüngung als Nährstoffquelle 

Robert Koch, 01.03.12, Folie 9

Schwachzehrer Mittelstarkzehrer Starkzehrer

6-11 g N/m² 12-17 g N/m² 18-20 g N/m²
Buschbohne
Dill
Erbsen
Feldsalat
Radies
Stangenbohne
Zwiebel

Erdbeeren

Endivien/Eissalat
Knollenfenchel
Kohlrabi
Möhren
Petersilie
Radicchio
Rettich
Rote Bete
Salat 
Schnittlauch
Spinat

Auberginen
Blumenkohl
Brokkoli
Chinakohl
Gurken
Kopfkohlsorten
Kürbis
Paprika
Porree
Rhabarber
Rosenkohl
Sellerie
Tomate
Zucchini

Stickstoff-Sollwerte bei Gemüse
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N-Bedarf von Kohlrabi auf einem 5 m² Beet

Düngebedarf berechnen!

Wie hoch ist der Stickstoff-Sollwert 
der Kultur?

Tabelle
Kohlrabi

16 g/m²

Welche Stickstoffmenge ist im Boden
noch vorhanden?

Ergebnis 
Bodenuntersuchung

3 g N/m²

Welche Stickstoffmenge wird im 
Jahresverlauf noch nachgeliefert?

abschätzen: 
schwerer Boden

4 g/m²

Kompost wurde ausgebracht 6 L/m² 2 g N/m²

Welcher Dünger wird verwendet? Hornspäne 14 % N

Wie groß ist die zu düngende Fläche? Beet ausmessen 5 m²
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Kohlrabi Stickstoff-Gesamtsollwert 16 g N/m²

minus N-Vorrat im Boden (Bodenprobe) 3 g N/m²

minus Nachlieferung aus Humusvorräten 4 g N/m²

minus Kompostdüngung (6 L/m²) 2 g N/m²

ist gleich zu düngende Stickstoffmenge 7 g N/m²

Wegen des Auswaschungsrisikos sollte 
man nur maximal 8 g N/m² in einer Gabe 
düngen und den Rest vier Wochen später 
ausbringen

N-Bedarf von Kohlrabi auf einem 5 m² Beet
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Die zu düngende Stickstoffmenge auf den Dünger umrechnen

Zu düngende Stickstoffmenge 7g N/m²
multipliziert X 100

geteilt : N-Gehalt des Düngers 14%

ist gleich zu düngende Dünger-Menge 50 g Hornspäne/ m²

Düngermenge auf die zu düngende Fläche 
umrechnen

multipliziert x 5
ist gleich Dünger-Menge auf 5 m² 250 Gramm 

Hornspäne/ 5 m²

N-Bedarf von Kohlrabi auf einem 5 m² Beet
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zunehmende Versorgung

Gehaltsklasse in mineralischem Boden
- mg in 100 g Boden -

In der Krume A B C D E
Kali - K2O

leichte Böden <5 5-9 10-15 16-25 <25

mittlere Böden <7 7-14 15-25 26-35 <35

schwere Böden <11 11-20 21-30 31-40 <40

Phosphor - P2O5

alle Bodenarten <6 6-12 13-24 25-34 <34

Magnesium - MgO

leichte Böden <3 3-4 5-9 10-12 <12

mittlere Böden <4 4-7 8-13 14-18 <18

schwere Böden <6 6-10 11-15 16-25 <25

Gehaltsklassen in Baden-Württemberg 
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Phosphat und Kali
- zeitiges Frühjahr vor Bestellarbeiten
- nach Bodenuntersuchung

Stickstoff
- kulturbegleitend düngen

Keine Stickstoffdüngung drei Wochen vor der Ernte
- Nitrat-Anreicherung im Gemüse

Langstehende Kulturen
- letzte Stickstoffdüngung spätestens Anfang Sept.

Herbst 
- keine Stickstoffdüngung
- keine Einarbeitung von Stallmist/Kompost 

Kompost - im Frühjahr oder Frühsommer
Stallmist - im Frühjahr, kompostiert 

Bedarfsgerechte Düngung  
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Die meisten Gartenböden haben einen zu hohen
Phosphat- und Kaligehalt

Die Kompostgabe stellt eine Grunddüngung dar,
mit ihr wird der P- und K-Gehalt vollständig gedeckt

Fehlende Nährstoffmengen (N) nach
Bodenuntersuchung mit Einzelnährstoffen ergänzen

Nicht zu empfehlen sind mineralische Mehr-
nährstoffdünger mit hohem P-Gehalt, z.B. Blaukorn 
(Nitrophoska blau spezial)

Geeignete Düngemittel  
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Schwach-
Schwachzehrer

Schwachzehrer Mittelstarkzehrer Starkzehrer

3-5 g N/m² 6-11 g N/m² 12-17 g N/m² 18-20 g N/m²
Wiesen- und 
Landschaftsrasen 
(wenn Schnittgut 
liegen bleibt, 
sonst weniger)

Obstbäume

Bergenie
Fetthenne 
Osterglocken

Akelei
Astern
Christrose
Frauenmantel
Funkie
Glockenblume
Goldrute
Lupine
Mädchenauge
Pfingstrose
Phlox
Wiesenmargerite

Eisenhut
Rittersporn
Rudbeckie
Sonnenhut
Veronica

Stickstoff-Sollwerte bei Stauden
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Düngung von Balkonpflanzen
Pflanzenart Botan.

Name
Stickstoff-
Bedarf *

Pflanzenart Botan.
Name

Stickstoff-
Bedarf *

Ackerwinde Convolvulus Niedrig Köcherblümchen Cuphea Ilavea Hoch

Begonie (Knollen) Begonia x tuberhybrida Mittel Mini Petunie Calibrachoa Hoch

Blaue Lobelie Lobelia erinus Niedrig Mittagsgold Gazania-Hybr. Mittel

Blaues 
Gänseblümchen

Felicia amelloides Mittel Solanum 
buntblättrig

Solanum 
jasminoides

Mittel

Edellieschen Neuguinea-Impatiens-Hybr. Mittel Petunie Petunia 
atkinsiana

Hoch

Elfenspiegel Nemesia-Hybr. Mittel Prunkwinde Ipomoea Mittel

Elfensporn Diascia-Hybr. Hoch Salbei Salvia farinacea Niedrig

Fächerblume Scaevola aemula Hoch Schneeflocken-
blume

Sutera diffusa Niedrig

Fleißiges Lieschen Impatiens walleriana Mittel Silberkraut Senecio Mittel

Fuchsie Fuchsia-Hybr. Mittel Steinkraut Lobularia-
Alyssum

Niedrig

Geranie Pelargonium-Zonale  Pel. 
peltatum

Mittel Strohblume Bracteantha 
bracteatum

Mittel

Goldtaler Asteriscus maritimus Mittel Vanilleblume Heliotropium 
aborescens

Mittel

Gundermann Glechoma hederacea Mittel Verbene hängend Verbena-Hybride Hoch

Harfenstrauch Plectranthus Hoch Verbene stehend Verbena-Hybride Mittel

Husarenknopf Sanvitalia procumbens Mittel Wandel-röschen Lantana-Camara-
Hybride

Hoch

Kapkörbchen Osteospermum ecklonis Mittel Zweizahn Bidens ferulifolia Hoch

Düngung von Balkonpflanzen

Lantana

Solanum

Scaevola

Sanvitalia 

Beispiel für die  
Düngeberechnung

eines Balkonkastens
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1. Stickstoffbedarf des 
Balkonkastens ermitteln

Stickstoff
-bedarf
pro 
Pflanze

Pflanzen pro
Kasten

Stickstoff-
bedarf
pro
Kasten

Solanum
buntblättrig

5 g x 2 = 10 g

Lantana
Wandelröschen

8 g x 1 = 8 g

Scaevola
Fächerblume

8 g x 2 = 16 g

Sanvitalia
Husarenknopf

5 g x 2 = 10 g

Summe Stickstoffbedarf =    44 g

2. Stickstoffmenge im
Substrat berücksichtigen

Stickstoff im Substrat 0,3 g/Liter

Volumen Balkonkasten 30 Liter

Rechenweg 0,3 g/L x 30 L

Stickstoffvorrat im Substrat 
pro Balkonkasten

= 9 g/Kasten

3. Fehlende Stickstoffmenge
berechnen

Stickstoffbedarf pro Balkonkasten 44 g

minus
Stickstoffvorrat im Substrat - 9 g

Zu düngende Stickstoffmenge 
pro Balkonkasten

= 35 g/Kasten

Düngung von Balkonpflanzen

Robert Koch, 01.03.12, Folie 24



4. Düngerbedarf Balkonkasten Verwendung eines
umhüllten Depotdüngers mit 15% Stickstoff,
z.B. Substral Langzeit Blumen - Dünger

Zu düngende Stickstoffmenge  pro  Balkonkasten 35 g N/Kasten

multipliziert mit 100 x 100

geteilt durch den Stickstoffgehalt des Düngers (15%) : 15

Düngermenge pro Balkonkasten = 233 g Dünger/Kasten

Düngung von Balkonpflanzen
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Lantana

Solanum

Scaevola

Sanvitalia 

Diese Kombination 
benötigt 233 g eines 

Depotdüngers (mit 15 % N) 
pro Balkonkasten

Düngung von Balkonpflanzen
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Biodünger erobern den Hobbymarkt

Nährstoffe für die Pflanze

Organische Dünger

sofort pflanzenverfügbar Mineralisierung durch 
Mikroorganismen

Mineralisch Organisch

zeitversetzt pflanzenverfügbar  

abhängig von 
Faktoren wie  
Bodenwärme und 
Bodenfeuchtigkeit

Robert Koch, 01.03.12, Folie 28
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Frux Öko Blumenerde (Patzer)
Bio-Universalerde (Ökohum)
Bio Blumenerde (ASB Grünland)

+ Kontrolle, mineralisch aufgedüngt (Substral)
+ Kontrolle, ohne zusätzliche Aufdüngung

Biodünger erobern den Hobbymarkt

Petunia ‘Sky Blue‘ (Kientzler)

Capsicum annuum
‘Apache‘ (Nebelung)

Fragaria x ananassa
‘Fragoo White‘ 

(Syngenta Flowers)

Lavandula angustifolia
‘Aromatico Blue‘ (Syngenta Flowers)

Lycopersicon lycopersicum
‘Red Rubin‘ (Nebelung)

Thymus citriodorus
‘Orange‘ (Leinert)

Scaevola ‘Whirlwind Splash‘
(Syngenta Flowers) 

Biodünger erobern den Hobbymarkt
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Biodünger erobern den Hobbymarkt

Hornspäne und Knochenmehl Kontrolle, ohne zusätzliche Aufdüngung

Ende Juli (KW 30)
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Biodünger erobern den Hobbymarkt

Bio Universalerde (Ökohum)
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Biodünger erobern den Hobbymarkt!

Oberirdische Pflanzenmasse pro Balkonkasten in Abhängigkeit der Düngungsvarianten
(gemittelt über die drei verwendeten Biosubstrate)
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Petunia x aktinsiana 'Sky Blue' (Kientzler) Scaevola 'Whirlwind Splash' (Syngenta Flowers)
Thymus citriodorus 'Orange' (Leinert) Lycopersicon lycopersicum 'Red Rubin' (Nebelung)
Lavandula angustifolia 'Aromatico Blue' (Syngenta Flowers) Capsicum annuum 'Apache F1' (Nebelung)
Fragaria x ananassa 'Fragoo F1 White' (Syngenta Flowers)
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Biodünger erobern den Hobbymarkt

Düngesticks für besonders hungrige Pflanzen! 
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Tag der offenen Tür an 
der LVG Heidelberg, 

Diebsweg 2 

Sonntag, 
1. Juli 2012 


